
„Katholische Gemeinde in Eberstadt“ 
Wie können wir heute und 2030 unser Christsein leben? 
 

Ideenblatt zum Thema:     8. April 2020 
Verantwortung im Ehrenamt 

Unterpunkt / „Baustein“ zur Zielerreichung 

Titel Stärkung des Laienamtes - Aufgaben übertragen 
Beschreibung: Um was geht es dabei? 

WAS  
 fortführen, was es bisher gibt: z.B. Kindergottesdienst durch 

Ehrenamtliche 
 Einsatz von EA künftig ausdehnen auf zusätzliche Aufgaben: 

z.B. Wortgottesdienst-Leiter*innen 
 Fahrdienst/Fahrgemeinschaften organisieren für 

Gottesdienstbesuch, wo nötig 
 Absprache mit Gemeindereferent*in / Pfarrer, welche 

Aufgaben von Ehrenamtlichen getragen werden können 
Begründung: Warum ist das hilfreich? Was wird konkret erreicht? 

WARUM  
Gemeindeleben vor Ort erhalten und stärken  
Vielfalt im Glauben/Glaubenspraxis ermöglichen, Lebenspraxis 
Personalmangel auffangen, Entlastung der Hauptamtlichen 
Erläuterung: Wie soll es konkret funktionieren? 

WIE   
- Schulung (Qualifizierung) 
- Festlegung inhaltlichen (theologischen) Rahmens 
- Supervision, Tutorial/“Praktikum“  
- Austausch mit anderen Gemeinden 
- Charismen-Forschung (z.B. Gemeindemitglieder gezielt ansprechen 
nach Profession, früherer Erfahrung, Neigung) 
Mitarbeit: Wer wird zur Umsetzung gebraucht? (und wer macht mit?) 

WER 
- Die bisher Engagierten und gezielt anzusprechende 
Nachfolger/innen (aus der Zielgruppe) 



„Katholische Gemeinde in Eberstadt“ 
Wie können wir heute und 2030 unser Christsein leben? 
 

- Erfahrene Gemeindemitglieder, die ihre Fähigkeiten einbringen 
können  
- „jüngere Rentner“ 
- Hauptamtliche (Bistum, Pfarrei): Schulung, Bedarfsermittlung 
Ressourcen: Was braucht es zur Umsetzung? 

WOMIT   
- Checklisten für neue Mitarbeiter/innen, Aufgabenbeschreibungen 
- Schulungsprogramm 
- Fahrzeuge (für Fahrdienst) 

 
Klärungsbedarf Zeitaufwand, „Inhalte“ der Vermittlung 
- Wo wird künftig noch zusätzl. ehrenamtliches Engagement 
gebraucht, wie kann es koordiniert werden? 
- Offizielle Haltung der Amtskirche zu ehrenamtlichem Engagement 
in verschiedenen Aufgaben: Akzeptanz, Beauftragung 
- Form der „Entlohnung“, rechtliche Fragen, Versicherung 

Zusammenfassung (1-2 Sätze für die Vorstellung im Plenum) 
Aufbauend auf derzeitig ehrenamtlichem Engagement eine 
Erweiterung in neue ehrenamtlich getragene Aufgaben – in guter 
Absprache und Akzeptanz seitens HA und Amtskirche.  
Dadurch Erhaltung eines lebendigen Gemeindelebens vor Ort. 
 
Kontakt: Claudia Ehry, Monika Cebulla, Michael Augenstein 


